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Titel
von Tobias Schmidt

Liebe Leserin, lieber Leser,

Schwellen sind immer auch Barrieren. So sind für junge Menschen auf ihrem Weg von 

der Schule ins Berufsleben die 1. Schwelle der Übergang von der Schule zur Ausbildung 

und besonders die 2. Schwelle – die Integration in eine nachhaltige berufliche Beschäfti-

gung – Widerstandspunkte, die überwunden werden müssen. Junge Menschen mit einer 

Behinderung sind an beiden Punkten mit besonderen Herausforderungen konfrontiert, die einer gleichberechtigten 

Teilhabe am Berufsleben im Wege stehen. Der Übergang aus der Schule in eine berufliche Qualifizierung gelingt  

seltener, Betriebe scheitern häufiger in der Ausbildung, der starke Anstieg psychischer Beeinträchtigungen erfordert 

neue Konzepte und zusätzliche Kompetenzen für die Ausbildung und anschließende Beschäftigung.  

Die Chancen und Barrieren für die Teilhabe an Arbeit und die Herausforderungen eines inklusiven Beschäftigungs-

marktes sind die verbindende inhaltliche Klammer des neuen Heftes der „Beruflichen Rehabilitation“. Dabei zeigt 

sich, dass nur in einer intensiven Abstimmung zwischen Unternehmen, Politik, Leistungserbringern und nicht zuletzt 

der Menschen mit Behinderung selbst die vorhandenen Barrieren überwunden werden können und damit Teilhabe 

erfolgreich umgesetzt werden kann.  

Ermutigende Beispiele für positive Entwicklungen, ein wachsender politischer Gestaltungswille und neue Instru-

mente in der beruflichen Rehabilitation sind genauso Themen dieses Heftes, wie auch Konfliktlinien in der Bewer-

tung des dafür zu verfolgenden Weges. Nicht nur Eva Strobel, Geschäftsführerin in der Zentrale der Bundesagentur 

für Arbeit, sieht das Potential, das junge Menschen mit einer Behinderung für die Fachkräftesicherung in unserer  

Bundesrepublik haben. 

Wir hoffen mit unseren Beiträgen in unserem neuen Heft 03/2021 Ihr Interesse zu finden und wünschen Ihnen eine 

anregende Lektüre. 

Ihr Walter Krug, Redaktionsleitung

Editorial
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Teilhabe ist ein Menschenrecht. Men-
schen mit Behinderung haben Anspruch 
auf gleichberechtigte Teilhabe in allen 
Bereichen unserer Gesellschaft. Welche 
Maßnahmen und Prozesse für mehr  
Teilhabe gibt es aktuell? 

„Inklusion ist ohne  
Exklusion nicht denkbar.“ 

 
aus: Inklusion und Exklusion auf dem Arbeitsmarkt

von Stephanie Czedik und Dr. Katrin Grüber 
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